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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft eine Dich-
teinheit für das Rotorgehäuse einer Offenend-Rotor-
spinnvorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1, insbesondere für die Wiederaufarbeitung
von Offenend-Rotorspinnvorrichtungen mit einer Dich-
tung für das Rotorgehäuse gemäß dem Stand der Tech-
nik, beispielsweise wie in der DE 27 21 385 A gezeigt.
Die in der DE-OS 27 21 385 gezeigte Dichtung (15) ist
membranartig ausgebildet und über einen kurzen zylin-
drischen Steg mit einem verdickten Randwulst 16 ver-
bunden. Diese Dichtung besteht aus Gummi oder einem
gummieähnlichen Material. Die Dichtung weist eine
topfartige Gestalt auf, so daß die Scheibe 15 in einem
axialen Abstand zum Ringbund 19 des Spinnrotors 3
gehalten wird. Dabei entsteht eine Kammer 18 zwi-
schen Ringbund 19 und Dichtung, die das Eindringen
von Luft behindern soll. Der Nachteil dieser Vorrichtung
ist, daß der Spinnrotor, um eine Dichtwirkung zu erzie-
len, einen in axialer Richtung ausgeprägten Bund besit-
zen muß.
[0002] Um beispielsweise auch solche Spinnvorrich-
tungen des Standes der Technik mit höheren Drehzah-
len betreiben zu können, ist es erforderlich, da moderne
Spinnrotoren einen kürzeren axialen Bund besitzen
müssen, eine andersartige Dichtung, die beispielsweise
mit dem Schaft des Spinnrotors zusammenarbeitet, für
das Rotorgehäuse vorzusehen. Bei bekannten Offe-
nend-Spinnvorrichtungen, beispielsweise der Firma W.
Schlafhorst & Co, ist die Dichtung für das Rotorgehäuse
mit zwei Elementen, die zwischen sich die Wand des
Rotorgehäuses einklemmen, befestigt und dadurch die
Dichtung am Rotorgehäuse positioniert.
[0003] Aus der DE 197 32 096 A1 ist eine Vorrichtung
zum Abdichten einer Öffnung eines unter Unterdruck
stehenden Rotorgehäuses, durch die ein außerhalb des
Rotorgehäuses gelagerter Schaft eines Spinnrotors hin-
durchtritt, bekannt. Gegenüber der Öffnung ist an einer
Anlagefläche anliegend eine Dichtungsscheibe ange-
ordnet, die eine gegenüber dem Schaft eng tolerierte
Durchtrittsbohrung aufweist, deren Durchmesser klei-
ner als der Durchmesser der Öffnung ist. Die genannte
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, daß die Dich-
tungsscheibe durch wenigstens ein Federelement ent-
gegen der Wirkung des Unterdrucks gegen die Anlage-
fläche gedrückt ist. Nachteilig bei der in dieser Druck-
schrift offenbarten Vorrichtung ist jedoch, daß beispiels-
weise während der Montage vom Federelement kein
Druck bzw. keine Kraft ausgeübt wird und die Dich-
tungsscheibe sowie das Federelement keinen Halt fin-
den.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Anmeldung ist es ei-
ne Dichteinheit für eine Offenend-Rotorspinnvorrich-
tung vorzuschlagen, mit deren Hilfe Spinnrotoren mit ei-
nem in axialer Richtung kleineren Bund auch an Rotor-
spinnmaschinen des Standes der Technik eingesetzt
werden können, wodurch durch die geringere Eigenfre-

quenz derartiger Spinnrotoren die Rotordrehzahlen we-
sentlich erhöht werden können. Darüber hinaus soll ei-
ne Dichteinheit vorgeschlagen werden, die wartungs-
freundlich ist und keine besonderen Ansprüche an die
Befestigungsmöglichkeiten an der Maschine stellt.
[0005] Die vorliegende Aufgabe wird erfindungsge-
mäß mit einer Dichteinheit gemäß den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Durch die erfindungsgemäße Dich-
teinheit wird bei deren Einsatz in Offenend-Rotorspinn-
maschinen, insbesondere beim Aufbereiten bzw. Mo-
dernisieren von bereits im Betrieb befindlichen Maschi-
nen, diese Maschinen deutlich verbessert. Dadurch
können die Drehzahlen des Spinnrotors der Spinnma-
schine wesentlich erhöht werden. Darüber hinaus wird
auch eine deutliche Verbesserung der Wartungsfreund-
lichkeit erreicht, da eine verschlissene Dichtung we-
sentlich einfacher ausgebaut und durch eine neue er-
setzt werden kann. Außerdem wird durch die erfin-
dungsgemäße Ausgestaltung eine zuverlässigere Ab-
dichtung des Rotorgehäuses erreicht. Es sind keine Ar-
beiten erforderlich um die Dichtung zu zentrieren, da
dies selbständig in Folge ihrer schwimmenden Lage-
rung erfolgt. Durch die vertikale Unterstützung der
Dichtscheibe mittels des Anschlags kann die Dicht-
scheibe, auch im Falle, daß kein Schaft eines Spinnro-
tors in die Dichtung eingesetzt ist nicht aus der Dicht-
einheit herausfallen. Dazu ist besonders vorteilhaft der
Anschlag an der Trägerplatte angeordnet oder alternativ
der Anschlag als Vorsprung am elastischen Element zur
Halterung der Dichtscheibe ausgebildet.
[0006] Vorteilhaft ist der Trägerplatte eine Gegen-
scheibe zugeordnet, wodurch eine sichere und anpas-
sungsfähige Befestigung der Dichteinheit an der Rotor-
spinnmaschine ermöglicht wird. Durch die vorteilhafte
Ausbildung der Trägerplatte mit einem Durchmesser
zwischen 35 mm und 75 mm wird ein universeller Ein-
satz der Erfindung bei verschiedensten Spinnmaschi-
nen ermöglicht. Besonders günstig liegt der Durchmes-
ser in einem Bereich zwischen 40 mm und 60 mm. Ins-
besondere in Kombination mit den vorteilhaften Abmes-
sungen der Trägerplatte besitzt die Dichtscheibe vorteil-
haft einen Durchmesser zwischen 34 mm und 60 mm,
günstiger Weise zwischen 38 mm und 50 mm und be-
sonders vorteilhaft zwischen 40 mm und 45 mm. Im fol-
genden wird die Erfindung Anhand von zeichnerischen
Darstellungen erläutert.

Figur 1 zeigt die erfindungsgemäße Dichteinheit
sowie die mit dieser zusammenarbeitende Gegen-
scheibe 6.

Figur 2, Figur 3 und Figur 4 zeigen die Trägerplatte
10 in verschiedenen Darstellungen. Figur 2 in der
Draufsicht, Figur 3 in der Seitenansicht und Figur 4
in räumlicher Darstellung.

[0007] Figur 1 zeigt die Dichteinheit 1 gemäß der vor-
liegenden Erfindung, die aus einer Trägerplatte 10 be-
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steht, die eine Dichtscheibe 2 trägt, die mittels eines ela-
stischen Elementes 3 an der Trägerplatte 10 gehalten
ist. Die Dichtscheibe 2 liegt dabei auf der Dichtkante 11
der Trägerplatte 10 auf. Die Dichtscheibe 2 wird an der
Trägerplatte 10 mit Hilfe des elastischen Elements 3 ge-
halten. Das elastische Element 3 ist mittels eines Befe-
stigungselements und mit Hilfe einer Distanzbuchse 31
gehalten und seinerseits an der Trägerplatte 10 befe-
stigt. Die Ebene, in der die Dichtscheibe 2 liegt ist ver-
tikal und senkrecht zum (nicht gezeigten) Schaft eines
Spinnrotors ausgerichtet. Die Dichtscheibe 2 besitzt die
Durchgangsbohrung 22, durch die hindurch im Betrieb
der Schaft des Spinnrotors geführt ist. Die eigentliche
Abdichtung zwischen Dichtscheibe 2 und dem Schaft
des Spinnrotors erfolgt durch den geringen Spalt der
sich zwischen dem Rotorschaft und der Begrenzung der
Durchgangsbohrung 22 ergibt. Durch die schwimmen-
de Lagerung der Dichtscheibe, das heißt, daß sich diese
in ihrer Ebene senkrecht zum Rotorschaft auf der Dicht-
kante 11 frei bewegen kann, wird erreicht, daß sich die
Dichtscheibe 2 im Verhältnis zum Rotorschaft selbstän-
dig zentriert. Ein Einstellen beim Einbau der Dichteinheit
1 durch das Wartungspersonal ist also nicht erforderlich.
Zusammen mit den übrigen Merkmalen der Erfindung
macht dies die Dichteinheit 1 besonders geeignet Ro-
torspinnmaschinen nachzurüsten und damit den Erfor-
dernissen an eine moderne Offenend-Rotorspinnma-
schine anzupassen, weil ein Einbau auch an einer Ma-
schine erfolgen kann, die ursprünglich nicht dafür vor-
gesehen war und daher für den Einbau der Dichteinheit
1 keine Passflächen oder spezielle Befestigungsmög-
lichkeiten aufweist.
[0008] Die Trägerplatte 10 besitzt unterhalb der Boh-
rung 4 eine Kante 5, auf der die Dichtscheibe 2 aufliegen
kann, so daß sie die Trägerplatte 10 ohne ein Abheben
des elastischen Elementes 3 durch eine Wartungsper-
son nicht verlassen kann. Die Kante 5 umfaßt vorteilhaft
90° bis ca. 250° des Umfangs der Trägerplatte 10. Auf-
grund der bis zum Rand der Dichtscheibe 2 offenen ova-
len Einkerbung 23 kann die Dichtscheibe 2 besonders
vorteilhaft aus der Dichteinheit 1 ohne Werkzeug her-
ausgenommen und wieder eingesetzt werden. Dazu
muß lediglich das elastische Element angehoben wer-
den.
[0009] Die Trägerplatte 10 arbeitet mit einer durch-
brochenen Gegenscheibe 6 zusammen und ist mit die-
ser im montierten Zustand verschraubt. Zwischen der
Gegenscheibe 6 und der Trägerplatte 10 wird die Wand
des nicht gezeigten Gehäuses für den Spinnrotor ein-
geklemmt, so daß die vorgeschlagene Dichteinheit 1 am
Rotorgehäuse fixiert ist. Gegenscheibe 6 und Träger-
platte 10 besitzen je eine Durchbrechung, deren Durch-
messer wenigstens den Rotorschaft des Spinnrotors
aufnehmen kann, vorteilhaft aber weit größer ausgebil-
det ist. Die Dichtscheibe 2 hingegen besitzt lediglich ei-
ne Durchbrechung, die wenig größer ist als der Durch-
messer des Schaftes, den diese zu Dichtzwecken eng
umschließt. Da die Dichtscheibe 2 über das elastische

Element verschieblich an der Kante 5 der Trägerplatte
10 gehalten ist, zentriert der Rotorschaft (nicht gezeigt)
die Dichtscheibe 2 selbsttätig.
[0010] Durch den Austausch der bekannten Dichtun-
gen an Rotorgehäusen der bekannten Offenend-Spinn-
vorrichtungen wird erreicht, daß eine bessere Dichtwir-
kung erzielt wird und gleichzeitig eine Dichtung zur Ver-
fügung gestellt wird, die es ermöglicht einen Rotor ein-
zusetzen, dessen Bund, an dem der Rotor am Rotor-
schaft befestigt ist, in axialer Richtung des Rotorschaf-
tes betrachtet kleiner auszubilden oder auf diesen ganz
zu verzichten, weil am Rotorschaft selbst abgedichtet
wird. Dadurch wird die Masse des Spinnrotors wesent-
lich verringert, wodurch erreicht wird, daß mit den
Spinnvorrichtungen des Standes der Technik, nach de-
ren Wiederaufarbeitung mit einer erfindungsgemäßen
Dichteinheit 1, diese mit höheren Rotordrehzahlen be-
trieben werden können, weil ein masseärmerer Rotor
eingesetzt werden kann, der ein günstigeres Schwin-
gungsverhalten besitzt. Darüber hinaus ist die Dichtwir-
kung besser, wodurch die Spinnergebnisse und ebenso
der Luftverbrauch der Offenend-Spinnvorrichtung ver-
bessert wird.

Patentansprüche

1. Dichteinheit für das Rotorgehäuse einer Offenend-
Rotorspinnvorrichtung mit einer schwimmend gela-
gerten Dichtscheibe (2) und einer Trägerplatte (10)
mit einer Bohrung (4), die von einer Dichtkante (11)
umgeben ist, welche mit der schwimmend gelager-
ten Dichtscheibe (2) zusammenarbeitet, wobei die
Dichtscheibe (2) mittels eines elastischen Elemen-
tes (3) an der Trägerplatte (10) gehalten ist, und ei-
ne Durchgangsbohrung (22) für den Durchtritt eines
Rotorschaftes besitzt, und ein Anschlag (5,32) vor-
gesehen ist, der für die Dichtscheibe (2) in vertikaler
Richtung eine Unterstützung bildet, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das elastische Element (3) an
der Trägerplatte (10) befestigt ist.

2. Dichteinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Unterstützung durch einen im
wesentlichen unterhalb der Dichtscheibe (2) ange-
ordneten Kante (5) besteht, die an der Trägerplatte
(10) angeordnet ist.

3. Dichteinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Unterstützung durch einen Vor-
sprung (32) am elastischen Element (3) gebildet
wird, der in eine Aussparung (23) der Dichtscheibe
(2) eingreift.

4. Dichteinheit nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Trägerplatte (10) mit einem Gegenstück, beispiels-
weise in Form einer Gegenscheibe (6), zusammen-
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arbeitet, wodurch zwischen beiden die Wandung
des Gehäuses einer Offenend-Rotorspinnvorrich-
tung aufgenommen wird, so daß die Dichteinheit (1)
am Rotorgehäuse befestigbar ist.

5. Dichteinheit nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Trägerplatte (10) einen Durchmesser zwischen 35
mm und 75 mm besitzt.

6. Dichteinheit nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Trägerplatte (10) einen Durch-
messer zwischen 40 mm und 60 mm besitzt.

7. Dichteinheit nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
Dichtscheibe (2) einen Durchmesser zwischen 34
mm und 60 mm besitzt.

8. Dichteinheit nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Dichtscheibe (2) einen Durch-
messer zwischen 38 mm und 50 mm besitzt.

9. Dichteinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Dichtscheibe (2) einen Durch-
messer zwischen 40 mm und 45 mm besitzt.

Claims

1. Sealing unit for the rotor housing of an open-end
rotor spinning device, featuring a sealing disc (2)
mounted in a floating arrangement and a carrier
plate (10) with a hole (4) that is enclosed by a seal-
ing edge (11), which interacts with the sealing disc
(2) mounted in a floating arrangement, where the
sealing disc (2) is held by means of a flexible ele-
ment (3) on the support plate (10), and features a
through-hole (22) to allow a rotor stem to pass
through, and has a limit stop (5, 32) that forms a
support for the sealing disc (2) in vertical direction,
characterised such that the flexible element (3) is
secured to the carrier plate (10).

2. Sealing unit in accordance with Patent Claim 1,
characterised such that the support consists of an
edge (5) which is essentially arranged beneath the
sealing disc (2) and on the carrier plate (10).

3. Sealing unit in accordance with Patent Claim 1,
characterised such that the support is formed by
a protrusion (32) on the flexible element (3) such
that it engages in a recess (23) in the sealing disc
(2).

4. Sealing unit in accordance with one or several of
the Patent Claims 1 to 3, characterised such that
the carrier plate (10) interacts with a counterpiece,

for example in the form of a counterplate (6); be-
tween which the wall of the housing of an open-end
rotor spinning device is arranged such that the seal-
ing unit (1) can be secured to the rotor housing.

5. Sealing unit in accordance with one or several of
the Patent Claims 1 to 4, characterised such that
the carrier plate (10) has a diameter between 35
mm and 75 mm.

6. Sealing unit in accordance with Patent Claim 5,
characterised such that the carrier plate (10) has
a diameter between 40 mm and 60 mm.

7. Sealing unit in accordance with one or several of
the Patent Claims 1 to 6, characterised such that
the sealing disc (2) has a diameter between 34 mm
and 60 mm.

8. Sealing unit in accordance with Patent Claim 7,
characterised such that the sealing disc (2) has a
diameter between 38 mm and 50 mm.

9. Sealing unit in accordance with Patent Claim 8,
characterised such that the sealing disc (2) has a
diameter between 40 mm and 45 mm.

Revendications

1. Unité d'étanchéité pour le carter de rotor d'un métier
à filer à rotors à bout libéré comportant un disque
d'étanchéité à logement flottant (2) et une plaque
support (10) avec un alésage (4) entouré par une
arête d'étanchéité (11), ladite arête d'étanchéité
(11) coopérant avec le disque d'étanchéité à loge-
ment flottant (2), sachant que le disque d'étanchéité
à logement flottant (2) est maintenu à la plaque sup-
port (10) au moyen d'un élément élastique (3), et
un alésage débouchant (22) pour le passage d'une
tige de rotor, et sachant qu'il est prévu une butée
(5, 32), qui constitue dans le sens vertical un appui
pour le disque d'étanchéité à logement flottant (2),
caractérisée en ce que l'élément élastique (3) est
fixé à la plaque support (10).

2. Unité d'étanchéité selon la revendication de brevet
1, caractérisée en ce que le soutien consiste en
une arête (5) disposée essentiellement en deçà du
disque d'étanchéité à logement flottant (2), qui est
disposée à la plaque support (10).

3. Unité d'étanchéité selon la revendication de brevet
1, caractérisée en ce que le soutien est constitué
par une partie en saillie (32) de l'élément élastique
(3), qui s'engrène dans un évidemment (21) du dis-
que d'étanchéité à logement flottant (2).
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4. Unité d'étanchéité selon l'une quelconque ou plu-
sieurs des revendications de brevet 1 à 3, caracté-
risée en ce que la plaque support (10) coopère
avec un pendant, se présentant par exemple sous
la forme d'un contre-disque (6), ce par quoi la paroi
du carter d'un métier à filer à bout libéré entre ces
deux éléments est absorbée, si bien que l'unité
d'étanchéité (1) est peut être fixée sur le carter de
rotor.

5. Unité d'étanchéité selon l'une quelconque ou plu-
sieurs des revendications de brevet 1 à 4, caracté-
risée en ce que la plaque support (10) a un diamè-
tre compris entre 35 mm et 75 mm.

6. Unité d'étanchéité selon la revendication de brevet
5, caractérisée en ce que la plaque support (10) a
un diamètre compris entre 40 mm et 60 mm.

7. Unité d'étanchéité selon l'une quelconque ou plu-
sieurs des revendications de brevet 1 à 6, caracté-
risée en ce que le disque d'étanchéité (2) a un dia-
mètre compris entre 34 mm et 60 mm.

8. Unité d'étanchéité selon la revendication de brevet
7, caractérisée en ce que le disque d'étanchéité
(2) a un diamètre compris entre 38 mm et 50 mm.

9. Unité d'étanchéité selon la revendication de brevet
8, caractérisée en ce que le disque d'étanchéité
(2) a un diamètre compris entre 40 mm et 45 mm.
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